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Niederschrift  
 
über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses 
(SI/0641/23) am 30.08.2023 
 
von der SPD 
 
Herr Johannes van Bebber, Frau Susanne Giskes (für Herrn Simon Geiß), Herr Guido Grüning, 
Herr Ulrich Lonn, Herr Heiko Meins  
  
von der CDU 
 
Frau Barbara Becker, Herr Heinrich-Günter Bieringer, Herr Thomas Hahnel-Müller, Herr Christian 
Schmidt 
  
von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 
Frau Suzanne Kettig, Herr Sascha Schäfner  
  
von der FDP 
 
Frau Karin van der Most  
  
von DIE LINKE 
 
Frau Claudia Radtke 
  
von den Freien Wählern 
 
Herr Ralf Geisendörfer  
  
Oberbürgermeister 
 
Herr Prof. Dr. Uwe Schneidewind  
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von der Verwaltung 
 
Herr Stadtkämmerer Thorsten Bunte, Herr Beig. Frank Meyer, vom Büro des Oberbürgermeisters 
Frau Almuth Salentijn, vom Haupt- und Personalamt Herr Michael Telian, vom Amt für   
Vergabewesen, Digitalisierungsrecht und Datenschutz Herr Olaf Radtke,  
vom Gebäudemanagement Herr Marian Berner, vom Rechnungsprüfungsamt Frau Alexandra 
Modzel, Herr Wolfgang Möllers, Herr Frank Noetzel, Frau Gabriele Schubert, Frau Barbara 
Segbers, Frau Monika Eickhoff, Prüferinnen und Prüfer 
 
 
 

Nicht anwesend sind: 
 
von der SPD Herr Simon Geis, von der AfD Fraktion Herr Martin Liedtke-Bentlage, Herr StD. Dr. 
Stefan Kühn, Herr Beig. Nocke, Herr Beig. Minas 
 
 
 
 
Schriftführer:  
 
Klaus Gehrmann 
 
 
Beginn: 16:06 Uhr 
Ende:    17:00 Uhr 
 

https://www.wuppertal-intra.de/vv/oe/ressort-vergabewesen-digitalisierungsrecht-und-datenschutz/306.php
https://www.wuppertal-intra.de/vv/oe/ressort-vergabewesen-digitalisierungsrecht-und-datenschutz/306.php
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I. Öffentlicher Teil 

1 Umsetzung des Hinweisgeberschutzgesetzes (HinSchG), Einrichtung einer 
Internen Meldestelle in der Stadtverwaltung 
Vorlage: VO/0763/23 

  
  

 Die Vorlage wird ohne Beschluss entgegengenommen. 
 

  

2 Neuausrichtung des Vergabewesens in der Stadtverwaltung 
Vorlage: VO/0668/23 

  
 Frau Modzel begrüßt dem Grunde nach das geschnürte Maßnahmepaket; weist 

jedoch ausdrücklich auf die Notwendigkeit der Installation/Veränderung weiterer 
Instrumente und flankierender Maßnahmen hin, die wünschenswerterweise mit 
der Anhebung der Wertgrenzen zeitgleich und synchron umgesetzt werden 
sollten. Zudem weist sie auf die Risiken erst nachgelagerter flankierender 
Maßnahmen (z.B. notwendige Schulungen, Leitfäden, Bieter*innen-Liste etc.) hin 
(insbesondere im Kontext Fördermittel/Korruptionsprävention).   

Bei einer geplanten Umsetzung der Maßnahmen zum 01.01.2024 würde man 
jedoch unter erheblichen Zeitdruck stehen, so dass die flankierenden 
Maßnahmen erst zu einem späteren Zeitpunkt nachgelagert vollständig installiert 
würden. Hiervon rät das RPA dringend ab und appelliert an eine etwas spätere 
Umsetzung aller Maßnahmen zu einem identischen Zeitpunkt.  

Herr Noetzel bekräftigt die Ausführungen von Frau Modzel und erklärt, dass er 
bereits in der Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit 
am 17.08.23 detailliert auf die gleichzeitig bis zum Datum der Umsetzung der 
Maßnahmen in Angriff zu nehmenden flankierenden Maßnahmen aufmerksam 
gemacht und ausdrücklich zu Protokoll gegeben hat. Die wortgleiche 
Protokollierung der Ausführungen ist jedoch aus unbekannten Gründen nicht 
geschehen.  

Frau Becker unterstützt die Argumentation und bittet im Namen der CDU-
Fraktion um die Zulassung eines Änderungsantrages, den Beginn der 
Maßnahmen auf den 01.07.2024 zu verschieben.  

Der Änderungsantrag wird bei einer Enthaltung einstimmig angenommen. 

Anschließend wird der so geänderte Antrag zur Abstimmung gestellt.  

 Beschluss des Rechnungsprüfungsausschusses vom 30.08.2023: 

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt dem Rat den unter Punkt 1.1, nach 
Absatz 1 aufgeführten Satz (Seite 2 der Vorlage) wie folgt geändert zu 
beschließen: 
 
In Erwartung, dass die anderen korrespondierenden Maßnahmen zeitgleich 
erfolgen, wird diese Maßnahme zum 01.07.2024 umgesetzt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmigkeit 
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3 Neunter Sachstandsbericht über die Prüfung der Maßnahmen nach dem 
Kommunalinvestitionsförderungsgesetz 
Vorlage: VO/0831/23 

  
  

 Der Sachstandsbericht wird ohne Beschluss entgegengenommen. 
 

  

4 Verschiedenes 
  
  

 Keine Wortmeldung 

 

  

 
 
 
Johannes van Bebber Klaus Gehrmann 
Vorsitzender Schriftführer 
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